Protokoll der 11. Sitzung des Ortsausschusses der 
Gemeinde St. Crutzen vom 6.März 2018
Beginn: 20.00 Uhr






                   Ende: 22.00 Uhr

Anwesend: Diakon Matthias Wolf, Klaus Beberweil, Elke Benner, Jürgen Betz, Silke Eckinger, Birgid Fuchs, Karl Gerecht, Marita Giegler-Benedikt, Heidi Kettenhofen, Walter Liebscher, Wolfgang Ritsert, Miriam Schorr,  Entschuldigt: Gisela Götz, Dolores Nold, Jakob Schorr
TOP 1: Begrüßung
Frau Benner begrüßt die Anwesenden. Herr Betz trägt Gedanken zu dem Verb „verändern“ aus der Vision vor. Nächstes geistliches Wort am 23.Mai übernimmt W.Ritsert.
Protokoll der Sitzung vom 25.01.2018 ist genehmigt.

TOP 2: Rückblick 
Der Ökumenische Gottesdienst am 28.1.18 in St.Sebastian war gut, die Tradition soll bleiben. Das Treffen der Wohnbezirkshelfer am 6.2. war mit 30 Personen besucht. Besonders gut kam der Vortrag der Caritas- Beratung über deren Arbeit im Büro in Steinbach an. Vorher war mit den Wohnbezirkshelfer(innen) über den Besuchsdienst gesprochen worden. Der Vorstand des Ortsausschusses wird sich  in Zukunft anhand einer Namensliste  darum kümmern, wer vom zuständigen Wohnbezirkshelfer bei runden und halbrunden Geburtstagen besucht wird und wo vielleicht ein OA-Mitglied einspringen sollte.                                                                                                                               Herr Wolf berichtet von der Fastenwoche, die mit 20 Teilnehmern eine gute Resonanz hatte. Der Besuch von Bischof Reinhold Nann am 25.2. war ein absoluter Höhepunkt und Herr Gerecht ist „froh und glücklich“ über dieses Ereignis.  Dieser Bischofsbesuch sei auch als Anerkennung für St.Crutzen zu bewerten. Herr Wolf lobt die Anregung des Bischofs, in Zukunft die Partnerschaft etwas anders als bisher zu gestalten.  Es sollen mehr Informationen und Fotos von den Aktivitäten in unserer Gemeinde nach Puqio gesendet werden. Die Gestaltung der Gebetsstunde am Weltgebetstag am 2.März wird gelobt und auch der anschließende Imbiss im Gemeindehaus war gut besucht.                                                                                  Der Weltgebetstag am 2.März in St.Crutzen war gut besucht und gut gestaltet. 
TOP 3:  Karwoche und Osterfeiertage
Palmsonntag:  Frau Götz ist bereit, sich um die Bux-Sträuße zu kümmern. Herr Wolf möchte die Gemeinde am Labyrinth versammeln, dazu wird die Lautsprecheranlage benötigt. Gründonnerstag: Pater Matthäus leitet den Gottesdienst samt Fußwaschung.            Karfreitag: Wie gewohnt übernimmt Diakon Wolf die Karfreitagsliturgie.                  Osternacht:  Mitglieder des Jugendausschusses gestalten mit den Firmlingen den Gottesdienst. Das Osterfeuer soll erst zu Beginn des Gottesdienstes entzündet werden Agape:  Herr Beberweil u.a. kümmern sich um 300 Ostereier und Hefezöpfe. Wein ist noch vorhanden, wenn er nicht reicht, können die Messdiener mit „Messdienerwein“ helfen. Beim Herrichten des Puqio-Saales helfen Frau Benner, Kettenhofen, Fuchs, Herr Betz, Ritsert  
TOP 4: Bericht aus dem Pfarrgemeinderat
Zur Einladung gehörten mehrere Anlagen, zu denen Herr Betz, Frau Fuchs und Frau Benner ausführliche Anmerkungen machen. Zunächst berichtet Herr Betz darüber, dass die Vorlage zur Schöpfungsverantwortung im PGR teils geteilte Meinung hervorgerufen hat. Er ist der Meinung, dass das Thema „Ressourcen sparen“ auch von der Kanzel aus angesprochen werden soll und man überlegen soll, Plakattafeln an der Kirchentür aufzustellen.                Frau Fuchs bemerkt, dass dies nicht nur ein „Kanzelthema“ sein sollte, sondern auch von Mitchristen, die z.B. einen Familiengottesdienst gestalten, thematisiert werden kann.                Herr Wolf weist darauf hin, dass das Thema auch bei den Fastenpredigten in Liebfrauen behandelt wird. Er gibt die konkrete Anregung, die Energiekosten der Gebäude in St.Crutzen überprüfen zu lassen.                                                                                                                             Zum Thema Gemeindeleitung im Team berichtet Frau Fuchs von einem Arbeitskreis, der sich in Bonifatius Steinbach gebildet hat. Sowohl Interessierte, als auch Kritiker gehören dazu. Sie haben einen Entwurf gemacht, der in der nächsten PGR-Sitzung am 10.4. in St.Hedwig behandelt wird.                                                                                                                                                     Vom Erzählabend mit dem Team aus Petrus Canisius am 20.2. in Stierstadt berichten Frau Benner und Frau Fuchs. Es gibt dort einen Ortsausschuss mit 14 Personen, von denen jedes Mitglied einen Arbeitskreis hat. Die 3  Damen des Teams koordinieren nach Zuständigkeiten. Frau Benner ist beeindruckt von der Teamfähigkeit und Begeisterung dieser Frauen.          Herr Beberweil sieht einen Ansatz zu diesem Modell in den regelmäßigen Gesprächen des OA-Vorstands mit Diakon Wolf. Herr Wolf weist darauf hin, dass es kein Modell gibt, jede Gemeinde muss für sich überlegen, was vor Ort richtig wäre.   Der OA verständigt sich darauf, beim Klausurtag im November „Gemeindeleitung im Team“ zum Thema zu machen.                                                            Der Pfarrbrief „mittendrin“ wird jetzt von den Herren O. Görge und Dr.H. Schwalbe gestaltet. In Zukunft soll jedes Heft einen Schwerpunkt haben, im nächsten Heft das Thema „Jugend in unserer Pfarrei“.  Das löst eine kontroverse Diskussion aus. Herr Wolf meint, dass dazu die Jugend  -und Jugendausschuss- erst gefragt werden sollte.                                       Zum Rückblick auf die Nacht der Kirchen am 28.10.2017 : Im PGR wurde Kritik geäußert.    Die Randgemeinden waren enttäuscht, in der Kernstadt dagegen war der Besuch gut. Nächstes Mal soll das Konzept mit allen teilnehmenden Gemeinden vorher abgestimmt und das Musik-Angebot reduziert werden.    
TOP 5: Berichte aus den Gruppen und Kreisen

Herr Liebscher berichtet über die Durchführung der Aktion „BibFit“ - Bibliotheksführerschein für Vorschulkinder  in der Kita St.Crutzen. Er informiert, dass die KÖB St.Crutzen in diesem Jahr erneut an der Leseförderaktion „Ich bin eine Leseratte“ der Sparkassen-Kulturstiftung teilnehmen darf. Sie wurde als Teilnehmer für den Hochtaunuskreis ausgewählt.                                                     
Frau Kettenhofen berichtet von Terminüberschneidung der Adventsfeier der Kita mit der Theateraufführung des Turnvereins im Advent 2017.  Das soll 2018 geändert werden.                                                                      Frau Fuchs berichtet aus dem Pfarrei-Liturgieausschuss zum Thema Sternsinger: Um wieder mehr Kinder für die Aktion zu begeistern, könnte die Aktion in einem Adventsgottesdienst und beim Erstkommunionnachmittag beworben werden. Wichtig ist auch die Werbung in der Schule! 
Frau Giegler-Benedikt beanstandet die riesigen Werbeplakate für die neue Glocke St.Ursula.

TOP 6: Verschiedenes

Am 21.März findet ein Treffen aller Vereine, die an der 1200-Jahr-Feier teilnehmen statt,  mit dem Ziel,  ehrenamtlichen Helfer (Service/Grill/Theke) für das Festwochenende im August zu melden.  Es kommt keine Übereinstimmung zustande, ein Team von 6 Personen für drei Stunden in die Liste eintragen zu lassen. Herr Wolf weist darauf hin, dass der Straßenkreuzer während des Festwochenendes im Einsatz ist. Eine „Straßenkreuzer-Schulung“ findet am 21.März in Steinbach statt.                                                                                                                             Die Messdiener werden mit eigenen T-Shirts am Fest und am Wettkampf teilnehmen, natürlich auch am Festgottesdienst!                                                                                                            Zu einer akademischen Feier am 24.Juni in unserer Kirche und Gemeindezentrum sind 265 Personen eingeladen. Eine Catering-Firma bietet „finger-food“ an, der Vereinsring übernimmt den Ausschank. St.Crutzen stellt lediglich die Örtlichkeiten zur Verfügung.         

Der Vorschlag, die Küchen unseres Gemeindezentrums einer Grundreinigung zu unterziehen wird an die Finanzgruppe weitergegeben.

Die Sitzungsteilnehmer beenden die Sitzung mit einem gemeinsamen Vater unser.
Wolfgang Ritsert
Nicht genehmigtes Protokoll
